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darf das Buch jedem empfohlen werden,

der nach Hellas fahren mag, und
jedem, der das Land der Griechen
gleich Goethes Iphigenien mit der
Seele sucht. Eduard von Tunk,

Schweizer Heimatbiicher -
Berner Heimatbücher

Hans Kagi: Winterthur - Eugen
Halter: Rapperswil - Otto Schau-
felberger : Der Greifensee - Hans
Ringger: Regensberg - Eduard
Fischer: Ölten - Edmond Virieux:
Schloß Chillon - Elsa Steinmann/
Banchini: Schoner Malcantone. -
Laedrach: Der bernische Speicher -
Itten: Alpengarten Schynige Platte -
Zenger: Ins.
Erschienen im Paul-Haupt-Verlag,
Bern. Jeder Band zahlt über 20
Textseiten und 32 Bildtafeln und ist erhaltlich

zum Preise von Fr. 4.50.
Wiederum liegt in üblich gediegener
Ausstattung eine Reihe neuer Hefte
der wertvollen Heimatbucher vor uns.
Verspricht bereits der farbenfrohe
Umschlag einen reichen Inhalt, so
erfüllen die vorzuglichen Bildtafeln die

Erwartung bei weitem. Die Bande
fuhren uns gleichsam in alle
Landesgegenden und offnen die Sinne fur das

Schone unserer Heimat. Schon
deshalb durfte man die Bildhefte
empfehlen. Doch einem Lehrer schenken
sie nicht nur personliche, tiefe
Bereicherung, sondern sie können ihm ein

Wegweiser und Helfer sein, die Freude

seiner Schuler an der Heimat zu
pflanzen und zu mehren. L. AI.

*

Schweiber Heimatbucher. Nr. 72

Kon rad Zeller: Raron. Verlag
Paul Haupt, Bern 1956. 52 Seiten.
Das dunkle Aquarell auf dem
Umschlag zeigt den Burghugel von Raron
in jener Stimmung, in der dieses Stuck
Wallis im Heimatbuch selber auflebt,
als Inbegriff dieses Landes, des Wallis
der Jahrhunderte und Jahrtausende.
Der Gang, zu dem uns der Verfasser

einladt, lockt nur schon wegen seiner
erfrischenden Kurze und Geschlossenheit,

gar nicht zu sprechen von der
reichen Lebendigkeit der historischen
Zeugnisse.

Wenn wir beim Phototeil noch die
Eindrucklichkeit der Details, die
ätherisch wirkenden Gesamtbilder
und die sinnvolle Anordnung zu
würdigen verstehen, dann w erden w lr das

neue Heimatbuch mit Freude und
Gewinn verwenden. W. R.

dr. Clemens Pally: Das
Aufnahmeverjahren der Sekundärschule.

Herausgegeben \om Institut fur Pädagogik
und angew andtc Psychologie der
Universität Freiburg. Universitatsverlag.
Gott sei Dank, daß dieses Buch da ist
und den bestandigen Auseinandersetzungen

der interessierten Kreise eine

neue Form \ erleiht. Hier Pnmar-, dort
Sekundarlehrer' Der Graben \ ergro-
ßert sich mit jedem Jahr, w eil die einen
nur an das Kind und die andern
ausschließlich an den Ruf ihrer Schule
denken. Und nun versucht ein ehemaliger

Sekundarlehrer eine Brücke zu
schlagen1 Er untersucht in sehr
gewissenhafter V eise die Forderungen, die
sow ohl das Kind w le die Schule zu
stellen haben, und erteilt Ratschlage,
die nicht ubersehen werden dürfen.
W erden w lr uns ebenfalls der Bedeutung

des Problems bewußt, und
suchen wir nach der Anleitung dieses

wertvollen Raters den fur beide Teile
richtigen Weg zu finden! Daß hiezu
das Buch erworben werden muß, ist
sehr naheliegend! J. Sch.

Benedikt Nett: Aus der deutschen

l ergangenheit. Em Arbeitsbuch fur
Geschichte. Verlag Ludw ig Auer, Cas-

sianeum, Donauworth.
Wenn sich dieses Buch über die deutsche

Vergangenheit selbstverständlich
vorerst an die deutschen Lehrer wendet,

so bietet es auch schw eizerischen

Sekundarlehrerin
literarisch-historischer Richtung

Hauptfach Englisch, mit 8jahriger
Tätigkeit an Real- und Handelsschulen,

sucht Stelle auf 1. Mai 1957.
Es kommen nur Schulen mit
Fachsystem in Frage.
Erstklassige Referenzen.
Weitere Auskunft erhalten Sie unter
Chiffre 761, Verlag der »Schweizer
Schule «, Ölten.

Siemens
16 mm Lichttonprojektor

mit Verstarker und Lautsprecher
Mod. 56 ist in neuwertigem Zustand

gunstig an Schule oder Lehrperson
zu verkaufen. Anfragen an Chiffre
759 oder Telephon (043) 3 2455.

Das Knabeninstitut

Montana Zugerberg
sucht auf Anfang Januar 195" einen

Primarlehrer

Anmeldungen mit Lebenslaut,
Zeugnisabschriften, Photo und Angabe
des Gchaltsanspruchs (bei freier
Station) sind sofort der Direktion des

Instituts einzureichen.

Gemeinde Wollerau

Offene
Primarlehrerinnen-Stelle

An der Primarschule Wollerau (1.
Klasse Knaben und Mädchen) ist die
Stelle einer katholischen Primarlehre-
rin zu besetzen. Antritt Fruhjahr 1951,
Ende April. Gehalt nach neuer
kantonaler Bcsoldungst erordnung torn
10. Oktober 1956.
Schriftliche Anmeldungen, unter Beilage

der Patentausw eise, Zeugnisse
und des Lebenslaufes, sind bis 30. No-
a ember 1956 an das Schulratsprasi-
dium, Herrn Dr. med. Hans Hongier,
Wollerau, einzureichen.

Wollerau, den 2. Not ember I9t6.

Der Schulrat.
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